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Diese lose Arbeitsgemeinschaft auf dem Gebiet 
der jordanischen Archäologie besteht seit 1978, 
nachdem 1970 mit der Edition der Abhandlung „Pe­
tra und das Königreich der Nabatäer“ eine fast re­
gelmäßige archäologische Betätigung vor allem im 
Bereich von Petra stattgefunden hat. 1983 konnte 
das erwähnte Buch in 4., wiederum verbesserter 
Auflage erscheinen. In den Jahresmitteilungen 
1982 wurde über eine Grabung in der südlich von 
Petra gelegenen antiken Siedlung Sabra und über 
eine archäologische Erkundung des Der-Plateaus 
oberhalb von Petra berichtet. Bis Ostern 1983 wur­
de im Heimatmuseum Neustadt/Aisch und später in 
der Schalterhalle der Stadtsparkasse Nürnberg die 
Ausstellung „Petra -  Stadt im Fels -  Bauten, Kera­
mik, Beduinen“ gezeigt. Unsere archäologische Tä­
tigkeit in Jordanien wurde neuerdings durch eine 
Veröffentlichung im Annual of the Department of 
Antiquities of Jordan (ADAJ) dokumentiert, eine 
weitere Abhandlung im Archäologischen Anzeiger 
wird 1984 erscheinen. Eine großzügige Spende für 
unsere Arbeit stammt von Georg Kerscher, kleinere 
Spenden kamen von mehreren Freunden.
1984 wird ein archäologischer Führer durch Petra 
und die Umgebung der antiken Stadt in Englisch 
und Deutsch erscheinen, der eine empfindliche 
Lücke füllt.

1983 besuchte Dr. Fawzi Zayadine, stellvertreten­
der Direktor des Department of Antiquities of Jor­
dan, auf Einladung der Universität Erlangen und der 
Naturhistorischen Gesellschaft Nürnberg. Er arbei­
tete zwei Wochen bei uns, um dann nach Tübingen 
und Paris weiterzureisen. Zwei wichtige Kapitel in 
„Petra und das Königreich der Nabatäer“ stammen 
von ihm. Beim Besuch des Bundeskanzlers in Petra 
im Herbst1983 überreichte er diesem ein Exemplar 
unseres Buches, nicht ohne darauf aufmerksam zu 
machen, daß einer seiner Vorfahren, Heinrich Kohl, 
vor 75 Jahren in einem noch heute sehr beachtli­
chen Artikel ,Kasr el-Bint Faraun“, den Haupttempel 
von Petra, aufgenommen und sehr exakt beschrie­
ben hat. Die derzeit stattfindenden Ausgrabungen 
dieses Monuments stellen eine Fortsetzung der da­
maligen Untersuchungen dar.
Besucht hat uns weiter M.A.Georg Gebel vom Insti­
tut für Urgeschichte der Universität Tübingen. Es 
konnten dabei Erfahrungen ausgetauscht werden, 
weil der Prähistoriker und Urgeschichtler Gebel 
Erkundungen und Ausgrabungen im gleichen Rau­
me -  Sabra -  durchführte, der vorher von Teilneh­
mern der Arbeitsgemeinschaft untersucht worden 
war. Georg Gebel wird 1984 über seine Grabungen 
berichten, die sich vor allem auf das präkeramische 
Neolithikum der Region erstrecken.
Eine sehr fruchtbare Zusammenarbeit besteht mit 
Prof. Dr. Klaus Parlasca vom Institut für klassische 
Archäologie an der Universität Erlangen. Er und sei­
ne Frau arbeiten noch an der Publikation der Tonfi­
gurinen aus Petra, die von Mitgliedern der Arbeits­
gemeinschaft zur Verfügung gestellt wurden. Er 
machte auch eine Veröffentlichung im Archäologi­
schen Anzeiger möglich, die sich mit der bisherigen 
Tätigkeit der NHG in Jordanien befaßt.
Das Angebot des Department of Antiquities of Jor­
dan, weitere Ausgrabungen zusammen mit der 
NHG durchzuführen, verlangt eine stärkere Profilie­
rung der Arbeitsgemeinschaft. Es wird daran ge­
dacht, eine Abteilung für ausländische Archäologie 
zu gründen, die sich der Zusammenarbeit mit den 
jordanischen Behörden widmet. Zugleich können 
diejenigen Aspekte und Materialien erfaßt werden, 
die, wie z.B. die Costa-Rica-Sammlung, im leeren 
Raum zwischen heimischer Vor- und Frühge­
schichte und Völkerkunde schweben. In der Ge­
schichte der NHG gibt es viele Beispiele von Inter­
esse für ausländische Archäologie, die im Falle ei­
ner Abteilungsgründung weitergeführt werden 
können. Interessenten werden gebeten, sich mit 
dem Sekretariat in Verbindung zu setzen. Nur auf 
diese Weise können sich Wünsche einer nicht klei­
nen Anzahl von Mitgliedern erfüllen, die an Ausgra­
bungen in Jordanien teilnehmen wollen.

Dr. Dr. Manfred Lindner
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